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Liebe Leserinnen, liebe Leser!	  
 

Im Januar wurde ein fast 20 Jahre altes Projekt der Deutschen Bibelge-
sellschaft mit der Veröffentlichung der „Basisbibel“ abgeschlossen. Dabei 
wurden bei der Übersetzung insbesondere die aktuellen Lesegewohnheiten 
der Generation “Internet“ in den Blick genommen. Pfarrerin Tina Arnold aus 
Bonlanden hat seit Beginn des Projekts daran mitgearbeitet. Freuen Sie 
sich auf Hintergründe und Erläuterungen aus erster Hand. 
Das Gemeindeleben kann nun seit einem Jahr nicht mehr im gewohnten 
direkten Miteinander stattfinden. Fast alle Angebote mit direkter Begegnung 
sind abgesagt. Gottesdienste werden unter Einhaltung der immer wieder 
anzupassenden Vorschriften gehalten und können gleichzeitig über den 
eigenen YouTube-Kanal unserer Kirchengemeinde mitgefeiert und ange-
sehen werden. Wo immer es möglich ist, werden virtuelle Begegnungen 
auf YouTube und Live-Konferenzen über das Internet angeboten. Kreative 
Ansätze waren und sind weiterhin gefragt, um die Gemeinde mit dem Evan-
gelium zu erreichen und den Kontakt aufrechtzuhalten.  
Zur Einstimmung auf Weihnachten hatte die Landeskirchliche Gemein-
schaft verschiedene Stationen in unserem Ort vorbereitet und in den 
Adventswochen gab es Videobeiträge unserer Kirche. Zwei Open-Air-Got-
tesdienste mit Sternendekor auf dem  Boden und gleichzeitig als Abstands-
markierung fanden an Heiligabend auf dem Marktplatz statt.   
Der Konfirmandenunterricht findet inzwischen online über eine neu entwi-
ckelte Plattform, die sogenannte „KonApp“ statt. In der Karwoche dürfen 
wir uns hier in Harthausen auf einen Weg mit verschiedenen Stationen un-
ter dem Thema: „Ostern - ERlebt“ begeben. Den Abschluss dieses Wegs 
bildet der Gottesdienst am Ostersonntag auf dem Friedhof. Die Verantwort-
lichen freuen sich, wenn Sie diese Angebote an der frischen Luft zahlreich 
nutzen werden. Erleben Sie in diesem Jahr die Karwoche und Ostern unter 
anderen Bedingungen und lassen Sie sich an den Höhepunkt des Kirchen-
jahrs mit der Auferstehung Jesu Christi neu heranführen. 
Noch ein Hinweis für diejenigen, die in der Passionszeit und an Ostern 
gerne einen längeren Spaziergang unternehmen möchten. Dafür bietet 
sich der Besuch von wechselnden Stationen an, die die Kirchengemein-
de in Bonlanden unter dem Motto: „Lebendiger Osterweg“ veranstaltet. 
Die Adressen der jeweiligen Stationen finden Sie auf der Internetseite der 
evangelischen Kirchengemeinde Bonlanden.

Wir wünschen Ihnen gesegnete Ostern.                 Ihr Gemeindebrief-Team 

Vorwort
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Ostern
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Ostern Ostern / Rückblick auf Weihnachten 
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Ostern Ostern / Rückblick auf Weihnachten 

Eine Sternstunde auf dem Marktplatz 
und an anderen Orten

Weihnachten 2020 hat uns 
vor die Aufgabe gestellt, neue 
Wege zu gehen, um Menschen 
zu erreichen und um das Evan-
gelium zu Gehör zu bringen.

Viele haben sich mit einge-
bracht und Ideen umgesetzt. 
So hat die Landeskirchliche 
Gemeinschaft Stationen in 
unserem Ort aufgebaut, an 
denen es Weihnachtliches 
zu sehen und erleben gab. 

Geschenke, die zwischen 
Himmel und Erde in einem 
Baum hingen. Eine Station 
zum Thema Gebet und eine 
Krippe im Schrank verstaut.

Sternstunde in der evang. Kirche: 
Strohsterne und Weihnachtsstern
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Aus der Gemeinde - Rückblick

Station Gebet
 
In jeder Adventswoche gab es einen Videobeitrag aus der Kirche. Wir wa-
ren eingeladen, uns auf diese Weise auf Weihnachten einzustimmen.

Eine Wegstation im Advent, nicht nur online
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Aus der Gemeinde - Rückblick

		  Engel				    Krippe

     Adventsstationen in der Kirche

Der beschwerliche Weg von Maria und Josef, die leuchtenden Sterne und 
wunderbare Krippen aus Lateinamerika nahmen uns mit auf diesen Weg.

Mit bis zu 458 Aufrufen dieser Beiträge haben wir viele Menschen erreicht 
und die Vorfreude auf Weihnachten geweckt. Vielen Dank sei unseren 
kreativen Kirchengemeinderätinnen gesagt, die dieses schöne Projekt 
umgesetzt haben.

Aber damit nicht genug. Der Marktplatz hat sich - dank des Einsatzes des 
Kirchengemeinderats - in einen Sternenhimmel verwandelt. Die Sterne sa-
hen nicht nur gut aus, sie 
gaben auch den richtigen 
Abstand vor, mit dem 
die Besucher die beiden 
Open-Air-Gottesdienste 
am Heiligen Abend ge-
meinsam erlebten.

Sternstunde auf  
dem Marktplatz  am 

Heiligen Abend
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Aus der Gemeinde - Rückblick

Auch das Licht vieler brennender Kerzen trug zur feierlichen Atmosphäre 
bei. Inhaltlich ging es bei der Weihnachtsfeier um die Krippe und das Kreuz.

Krippe und Kreuz am Heiligen Abend

Beide Gegenstände waren einander gegenübergestellt auch zu sehen.
Die Krippe und das Kreuz Jesu sind aus demselben Holz. Was das für uns 
bedeutet, hat Pfarrer Holger Hörnle in seiner kurzen Weihnachtsansprache 
erläutert:  
In eine Krippe wird das neu geborene Jesuskind gelegt. Am Kreuz stirbt 
Jesus. Als Christen können hier einen Zusammenhang sehen und den deu-
ten wir so:  Krippe und Kreuz gehören zusammen. Gott kommt in Jesus in 
unsere Welt zu unserem Heil und am Kreuz gibt er sein Leben ein weiteres 
Mal - auch diesmal uns zum Heil.

Und dieser Weg von der Krippe zum Kreuz findet sein Ziel am Ostersonn-
tag, wenn wir die Auferstehung Jesu feiern.
Die vor uns liegende Karwoche stimmt uns auf dieses Fest aller Feste ein. 
Dieses Jahr werden wir - immer noch mit Abstand - aber wieder gemein-
sam Ostern feiern können.

Das hofft von Herzen
Ihr Pfarrer Holger Hörnle
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Aus der Gemeinde - Rückblick Aus der Gemeinde - Rückblick
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Aus dem Paul-Gerhardt-Kindergarten

Aktionen an der frischen Luft
Schneeflockensuche

Obwohl der Schnee fast schon wieder ganz verschwunden war, durften sich 
die Kindergartenkinder auf eine Schneeflockensuche begeben. Ausgerüstet 
mit einem Straßenplan, Stift und Abstreichblatt konnte es losgehen. Nur wer 
gute Detektivaugen hatte, konnte alle 20 Schneeflocken auf dem Geheimweg 
finden. 
Am Ziel durfte dann ein geheimer Schrank geöffnet werden, in dem sich ein 
paar Schneemänner versteckt hatten. Als Belohnung durfte jeder Detektiv in 
die Schatzkiste greifen. Das hatten sich die fleißigen Detektive auch verdient. 

Leider ist ja gerade kein „richtiger“ Kontakt zu den Bewohnern vom Haus 
Albblick möglich. Damit dieser Kontakt aber bestehen bleibt, machten sich 
die Kindergartenkinder gemeinsam mit den Erzieherinnen daran, einen Brief 
zu schreiben. Wir vermissen die Bewohner vom Haus Albblick, aber vielleicht 
können wir ja bald mal wieder vorbeikommen und von draußen eine kleine 
Aktion machen und mal kurz „Hallo“ sagen. 

Gisela Schmid

Wintersuchspiel „Augen auf“

Bei einem weiteren spannenden Suchspiel konnten die Kinder mit ihren 
Familien sich auf eine „Schatzssuche“ in die Natur begeben. Anhand einer 
Suchliste ging es dann los. Es galt neun verschiedene Gegenstände zu 
suchen: ein Stück Rinde, etwas Moos, ein Schneckenhaus, verschiedene 
Baumfrüchte, kleine Steine uvm. Wer die Gegenstände gefunden hatte, 
musste sie auf der Suchliste durchstreichen und hatte dann eine kleine 
Naturschatzkiste als Mitbringsel. Auch hier wiederum waren „gute Detektivau-
gen“ sehr wichtig.

Kontakt zum Haus Albblick
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Aus dem Paul-Gerhardt-Kindergarten

Ostern ERlebt

Ein Garten – normalerweise ein Zufluchtsort Ruhe suchender Passanten – wird an
diesem Tag zur Kulisse für eine zentrale Begebenheit der Geschichte

Ein Kuss – normalerweise eine Geste der Liebe – wird an diesem Tag zum Zeichen 
des  Verrats

Ein Name – normalerweise ein einfacher jüdischer Männername – wird zum Symbol 
für alle Verräter, JUDAS

Ein Kreuz – normalerweise ein Folterinstrument für Schwerverbrecher – wird an 
diesem Tag zum Zeichen der Liebe – Krippe und Kreuz sind aus dem gleichen Holz

Ein Grab – normalerweise ein Zeichen für das Ende eines Menschenlebens – wird 
an diesem Tag zum Zeichen des neuen Lebens – ein Tod der zur Erlösung für viele 
Menschen wird, bis zum heutigen Tag

Erleben Sie diese Momente auf unserem Osterweg. Beginnend mit dem Palmsonn-
tag werden in 8 Stationen Ostern und die Geschichte, die damals geschah, erlebbar 
gemacht. 
Folgen Sie den letzten Stationen von Jesu Leiden und Sterben, aufgebaut in ganz 
Harthausen. Auf der folgenden Doppelseite ist der Plan der einzelnen Stationen zum 
Herausnehmen abgedruckt.
Kommen Sie, laden Ihren Nachbarn dazu ein, staunen Sie über diesen Liebesbeweis 
an uns Menschen wieder neu. Und verinnerlichen Sie die alten Texte neu. 

Ostern – deshalb FREUDE 
Ostern – deshalb TROST 
Ostern – deshalb VERGEBUNG 
Ostern – deshalb GLAUBE – HOFFNUNG – LIEBE 

Ostern – ERlebt

Esther Knecht

Ostern  - Doppelseite zum Rausnehmen
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1. Station
Der Einzug nach Jerusalem
ESSLINGER STR. 12

2. Station
Das letzte Abendmahl
MARTIN-LUTHER-WEG 19

3. Station 
Im Garten Gethsemane
MARTIN-LUTHER-WEG 2

4. Station 
Der Verrat
IM FEUERHAUPT 2

6. Station
Die Kreuzigung
EV. KIRCHE

5. Station
Im Thronsaal
EV. GEMEINDEHAUS
PAUL-GERHARDT-WEG 5

8. Station
Die Auferstehung
(nur Ostersonntag)
SEEROSENSTR. 7/1

7. Station 
Die Grablegung
SEEROSENSTR. 7/1 

OSTERN–ERlebt!
28. März - 5. April 2021

Komm mit! Entdecke Ostern wieder NEU!

Eine Aktion der ev. Kirche und Landeskirchlichen Gemeinschaft Harthausen e.V.

9. Station
Gottesdienst am Ostersonntag
10 Uhr, FRIEDHOF
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Ostern 2021 - Doppelseite zum Rausnehmen

Liebe Gemeinde, wir freuen uns, wenn Sie sich in der Passions- und Oster-
zeit mit uns auf den Weg begeben, um einen lebendigen und bewegten 
Osterweg zu erleben.
Die Stationen vom Osterweg „Ostern- ERlebt“ begleiten uns in der Karwo-
che. Den Abschluss findet der Osterweg in der gemeinsamen Osterfeier um 
10.00 Uhr am Ostersonntag auf dem Harthäuser Friedhof. 
Gemeinsam wollen wir die Auferstehung von Jesus Christus an diesem Ort, 
im Freien und mit Blick hinüber zur Schwäbischen Alb, feiern.
Perfekt ist es, wenn Sie den nachfolgenden Erhebungsbogen zum Gottes-
dienst auf dem Friedhof schon ausgefüllt mitbringen.
In Vorfreude auf diese gemeinsame Begegnung, 

Ihr Pfarrer Holger Hörnle

Gottesdienst am 4. April 2021, Ostersonntag 
Um 10 Uhr auf dem Friedhof Harthausen

Erhebungsbogen zur Nachverfolgung von Infektionsketten

Vorname, Name:

Weitere Personen:

Adresse:

Telefonnummer:

Liebe Teilnehmende, 
um eine Verbreitung des Corona-Virus einzudämmen, ist es wichtig, Infekti-
onswege nachvollziehen und betroffene Personen identifizieren und informie-
ren zu können. Die Kirchengemeinde erfasst Ihre Kontaktdaten, um sie im 
Fall der Infektion von Gottesdienstbesucher*innen mit Covid-19 an das örtlich 
zuständige Gesundheitsamt weiterzugeben. Ihre Daten werden zu keinem 
anderen Zweck verarbeitet. Ihre Kontaktdaten werden vier Wochen nach 
dem Gottesdienst bzw. der Veranstaltung gelöscht. 
Weitere Informationen: 
Der Beauftragte für den Datenschutz der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land, Außenstelle Süd,/Ulm, Hafenbad 22, 89073 Ulm,  
Tel. +49 (0)731 140593-0, E-Mail: info@datenschutz.ekd.de.
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Ostern 2021 - Doppelseite zum Rausnehmen Aus der Jugendarbeit

Folgende Konfirmandinnen und Konfirmanden feiern dieses Jahr in unserer 
Gemeinde das Fest der Konfirmation:
Gruppe 1 Gruppe 2
Jasmin Alt Marian Bay
Noah Lehnert Julian Hellus
Tizian Roßricker Lorenz Hilleringmann
Juliane Schwab Leonie Horst
Lina Schweizer Maximilian Jenisch
Luise Sonnenwald Jule Kersten
Lina Stohrer Ella Nediger
Anna-Lena Wilke Vincent Stein
David Wilke Finnja Stutte
Emma Mehr Lea Röttger

Helena Rühle

Lange haben wir 
die Entscheidung 
hinausgezögert, 
ob wir unsere 
Konfirmationen, 
wie geplant, im 
April feiern kön-
nen.  
In einem digital abgehaltenen Elternabend waren sich die Eltern einig: im 
April können wir das Fest der Konfirmation nicht so feiern, wie wir uns das 
wünschen.
Wir hoffen, dass im Juli bessere Rahmenbedingungen für das Fest der 
Konfirmation  gegeben sind.
Die Konfirmation soll nun am 18. und 25. Juli gefeiert werden. Sollten auch 
bis Mitte Juli die Lokale noch nicht geöffnet haben, dann verschieben wir 
die Konfirmation auf den 19. und 26. September. Auch dieses Jahr müssen 
wir also bei den Planungen unserer Gemeindearbeit flexibel bleiben.

Pfr. Holger Hörnle

Konfirmationen 2021
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Aus der Jugendarbeit

Jugendarbeit in Harthausen - Aktuelles
Aus der Jugendarbeit gibt es einiges über die letzten Wochen zu berichten. 
Neben den vielen Aktionen und Erlebnissen sind wir Gott sehr dankbar, dass 
seine Zusagen auch heute etwas sind, worauf wir uns voll und ganz verlas-
sen können! Wie wichtig ist es gerade in dieser Zeit zu wissen, dass Jesus 
alle Macht im Himmel und auf der Erde gegeben ist und er bei uns ist, bis 
diese Welt nicht mehr besteht. (Matthäus 28, 18+20)  
Es ist uns ein großes Anliegen, dass trotz der aktuellen Lage, das Wort 
Gottes unter die Menschen in unserer Ortsgemeinde gebracht wird und wir 
ihnen auf verschiedene Weise nahebringen, wie sehr Jesus für sie da sein 
möchte. 

Ende des vergangenen Jahres 
wurde eine Aktion ins Leben gerufen. 
Damit versuchten wir einigen älteren 
Gemeindemitgliedern eine Ermuti-
gung zukommen lassen haben. 

Hier erklärten sich über 30 junge 
Mitarbeiter*innen bereit, an jedem 
der vier Adventssonntage eine Ba-
stelaktion einer ihnen zugeordneten 
Person zu überbringen. 
Nicht nur für die Empfänger war die-
se Ermutigung ein Gewinn. 

Auch die Jugend-
lichen, die daran 
teilnahmen und 
ihre Kreativität 
einsetzen konn-
ten, durften erle-
ben, wie erfüllend 
es ist, anderen 
mit seinen Gaben 
zu dienen.

Aus der Jugendarbeit
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Aus der Jugendarbeit Aus der Jugendarbeit

Aktuell konzentrieren wir uns in der Jugendarbeit wieder darauf, die vielen 
Kinder und Jugendlichen des Ortes zu erreichen. Mit abwechslungsreichen 
Aktionen wie den Dorfspielen, Ferienprogrammen, Onlineangeboten oder 
Bastelaktionen versuchen wir ihnen Gottes Wort weiterzugeben und Alterna-
tiven für den derzeit herausfordernden Alltag zu schaffen. 

Auch hierbei durften wir bereits erleben, wie viele Kinder Freude an der Teil-
nahme an den Aktionen hatten.

„Vielen Dank liebes Team, dass ihr diese Aktion für unsere Kinder 
gemacht habt. Es ist gerade echt gut sowas zu haben. Wir sind immer 

dabei!“ (Mutter nach der Kinderferienaktion)

Auch für unseren Konfirmandenunterricht 
mussten wir uns neue Wege überlegen, 
um die Konfirmand*innen auf die bevorste-
hende Konfirmation vorzubereiten. Hierzu 
stellte die Evangelischen Kirche Deutsch-
land in Zusammenarbeit mit der Deutschen 
Bibelgesellschaft eine App (KonApp) zur 
Verfügung, die uns in unserer Arbeit vor Ort 
unterstützt. 
Mit einer integrierten Bibel und einigen 
vorbereiteten Einheiten zu den Themen des 
Konfiunterrichts ist es uns möglich, diesen 
auch digital fortzuführen. 

Wir blicken auf gesegnete Wochen zurück und danken allen Mitarbeitenden 
für die investierte Zeit und Kraft und jeder Person, welche uns im Gebet 
oder finanziell unterstützt hat. Nicht zuletzt gilt dieser Dank jedoch unserem 
gegenwärtigen Gott, für alles, was er uns ermöglicht hat.

Eure Jugendarbeit des EC Harthausen 
Samuel Blutbacher
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Aus der Landeskirchlichen Gemeinschaft

Wir haben uns sehr gefreut, dass wir trotz 
Corona unsere Impulstage in diesem 
Jahr wieder veranstalten konnten. Vom 
14.2. bis 17.2. war Edgar Luz, Rektor der 
Internationalen Theologischen Akademie 
(ITA) Bad Liebenzell als Impulsgeber im 
Vereinshaus eingeladen. 

In Zeiten von Corona, Abstand, Social Di-
stancing, etc. wurde ganz gezielt auch der 
Wert auf das Thema Beziehung und Gemeinschaft gelegt. Dabei ging es vor 
allem darum, wie die persönliche Beziehung zu Jesus Christus gelebt wird 
und wie diese Beziehung Einfluss und Auswirkung auf die „menschlichen“ 
Beziehungen und die Gemeinde hat. 

Mit dem Oberthema Gemeinsam sind wir stark – Beziehungen als Pfei-
ler geistlichen Wachstums hat man enorm viele Impulse für seinen Alltag 
bekommen. Wichtig ist nicht nur, die Impulse zu hören, sondern auch darüber 
nachzudenken, welche davon konkret im eigenen Leben umgesetzt werden 
sollten. 

Mit Abstand und Maske konnte man vor Ort die Impulstage 
live erleben oder per Livestream zuhause. Wer sich die vier 
Impulse von Ede nochmal anhören möchte, kann die Links 
weiterhin auf unserer Homepage finden:  
www.landeskirchliche-gemeinschaft-harthausen.de bzw. 
mit nebenstehendem QR-Code direkt auf die Homepage 
gelangen.

Wir sind überzeugt davon, dass Jesus auch in deinem Leben wirken möchte 
und Veränderung möglich ist. Wir freuen uns schon auf die nächsten Im-
pulstage! Bis dahin herzliche Einladung zu den Gottesdiensten und Gemein-
schaftsstunden in Harthausen.

Micha Fluhrer

Impulstage im Vereinshaus mit Ede Luz
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Aus der Landeskirchlichen Gemeinschaft Aus der Landeskirche

„Wir müssen den Leuten aufs Smartphone schauen!“ Vielleicht erinnert 
Sie diese Aufforderung an ein Zitat von Martin Luther. Bei seiner Bibelüber-
setzung vor etwa 500 Jahren prägte er den Grundsatz: „Wir müssen den 
Leuten aufs Maul schauen!“ Denn er wollte, dass die Menschen seiner 
Zeit die Bibel auf Deutsch lesen und verstehen konnten, dass die Bibel „ihre 
Sprache“ sprach.

Wie sprechen, lesen und denken Menschen im 21. Jahrhundert? Das haben 
wir uns schon vor fast 20 Jahren gefragt. Damals war ich deutschlandweit 
überkonfessionell als Referentin in der Jugendarbeit tätig. Egal, wie gut oder 
schlecht das Bildungssystem in einem Bundesland war, überall stellten wir 
Verantwortlichen in der Jugendarbeit fest, dass sich junge Menschen mit dem 
Lesen der Bibel schwertaten. Vielen halfen auch die modernen, kommuni-
kativen Übersetzungen nichts. Denn durch die Umschreibungen und Ergän-
zungen wurden die Sätze für sie zu lang und übersichtlich. Verschiedene 
Versuche und Projekte starteten.

Wer schaute den Leuten am besten aufs Smartphone? Ich finde: die Basis-
bibel. Kurze prägnante Sätze, nicht mehr als ein Hauptsatz plus Nebensatz, 
maximal 16 Wörter und Sinnzeilen, die die Informationen linear vermitteln. 
Ein Beispiel aus 5. Mose 7,9, das ich selbst übersetzt habe:

So erkenne nun:
Der HERR, dein Gott, er ist Gott.
Er ist ein treuer Gott
und hält seinen Bund*. …

(Die Bedeutung von Bund* im Alten Testament wird in einer Randbemerkung 
zusätzlich erklärt. Denn „Bund“ kann im Deutschen auch die Bundeswehr 
oder die Bundesrepublik meinen.)

Sie merken: Wir haben beim Übersetzen die Bibel nicht vereinfacht, aber 
in einfacher klarer Sprache ausgedrückt, was gemeint ist. Der Bibeltext soll 
sich für die (jungen) Menschen so leicht lesen lassen wie die Texte auf ihrem 
Smartphone. Die Basisbibel ist sogar fürs digitale Lesen optimiert, weil wir 
dort viel bessere Möglichkeiten haben, die Leser in die Begriffe und Welt der 
Bibel mit hineinzunehmen – nicht nur durch Erklärungen, sondern auch durch 
Bilder und Filme.

Die neue Basisbibel
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Aus der Landeskirche

Während der fast 20 Jahre, an denen ich, bis auf eine längere Pause während 
meiner Anstellung an der Universität Tübingen, an der Basisbibel mitgearbei-
tet habe, war ich selbst überrascht.
Überrascht davon, dass sich das Lese- und Textverständnis noch viel schnel-
ler und stärker in die Richtung entwickelte, wie wir es zu Beginn des 21. Jahr-
hunderts vermutet hatten. In dem Maß, wie die Digitalisierung unseren Alltag 
zu prägen begann, änderten sich unsere Sprachgewohnheiten. Nicht nur bei 
den Jungen, sondern auch bei vielen „Alten“.

Wir können das Rad nicht zurückdrehen. Ich möchte nicht einem jungen Men-
schen sagen müssen, der sich für Gott, den Glauben und die Bibel interes-
siert: „Jetzt lernst du erstmal ein Jahr lang, wie man komplizierte altertümlich 
anmutende Texte liest, dann kannst du anfangen, in der Bibel zu lesen.“ 
Nein. Wer sich für die Bibel interessiert, der soll sie in die Hand nehmen 
oder die app aufs Smartphone laden können, und direkt loslegen kön-
nen.
Kann man der Übersetzung der Basisbibel vertrauen? Ich meine, ja. Aber ich 
habe ja auch selbst einige biblische Bücher übersetzt, andere als Redakteurin 
begleitet oder bei der Schlussdurchsicht die Verantwortung für einen Teil des 
Textes übernommen. Ich bin also sicher kein unbefangener Richter. 
Dafür kann ich Ihnen erzählen, wie wir vorgegangen sind: Ausgehend vom 
griechischen, hebräischen oder aramäischen Urtext haben wir unter Zuhilfe-
nahme von wissenschaftlicher Literatur und unterstützenden Programmen  
(z.B. einer Auswertung verschiedener Manuskripte, die unterschiedliche Text-
varianten des Urtextes enthielten) im Team gearbeitet.
Eine/einer hat die Grundübersetzung eines Buches vorgenommen. In einer 
stetig anwachsenden Datenbank wurden die Übersetzungsmöglichkeiten 
für biblische Begriffe festgehalten, die sich bewährten. Außerdem kommuni-
zierten wir über ein Programm miteinander, fragten einander oder gaben uns 
gegenseitig Hinweise. 
Ein Redakteur arbeitete mit dem Übersetzer das biblische Buch durch. Wa-
ren wir uns unsicher, was die Leser sich unter einer bestimmten Übersetzung 
vorstellen würden, konnten wir über (digitale) Fragebögen Testleser mit einbe-
ziehen, teilweise machten ganze Schulklassen mit. Größere wiederkehrende 
Themen und Probleme wurden zusätzlich bei gemeinsamen Workshops oder 
im sich wöchentlich treffenden Kernteam diskutiert. Ich glaube, Sie ahnen, 
warum wir etwa 15 Jahre für die Übersetzung der gesamten Bibel gebraucht 
haben.
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Aus der LandeskircheAus der Landeskirche

Natürlich waren wir nicht immer einer Meinung. An vielen Stellen gibt es kein 
klares Richtig oder Falsch, sondern ein Besser oder Schlechter bzw. ein 
etwas Wahrscheinlicher oder etwas Unwahrscheinlicher. Mit manchen For-
mulierungen und Kompromissen, die wir gefunden haben, bin ich auch nicht 
ganz zufrieden. In ein paar Jahren weiß man vielleicht an manchen Stellen 
mehr.

Die Basisbibel gibt es in zwei unterschiedlichen Ausgaben. Hauptunterschied 
ist das Druckbild. Die kompakte Bibelausgabe ist so dick wie sonstige Bibeln 
und enthält einen fortlaufenden Text wie in einem Roman. Nur die poetischen 
Texte der Bibel sind wie Gedichte gesetzt. Die komfortable Ausgabe gibt jede 
Sinnzeile (max. 56 Zeichen) in einer separaten Zeile wieder. Viel Weiß auf 
einer Seite, daher ausgesprochen lese- und augenfreundlich, aber aufgrund 
der Größe und des Gewichts unhandlich. Beim Lesen habe ich für mich ei-
nen Unterschied gemerkt: In der kompakten Ausgabe lese ich die biblischen 
Bücher zügig durch, in der komfortablen Ausgabe verweile ich eher bei ein-
zelnen Gedanken. Wenn Sie mehr über meine Geschichte mit der Basisbibel 
wissen möchten, schauen Sie auf dem Youtube-Kanal der Kirchengemeinde 
Bonlanden vorbei (29. Januar 2021).
Gott rede zu Ihnen durch sein Wort – egal, durch welche Bibelübersetzung er 
Sie am besten ansprechen kann. 

Es grüßt Sie aus Bonlanden Ihre Tina Arnold


